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MM »- lwä IntMgeNtzbkM skr
: i ,Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag u. Samstag mit einem Nu-
terhaltung- blatt am Samstag.

BbonnemeatSpreiSr HÄbMrlich
so «jj im Bezirk 2M «inrss.
nngSgebührr die gewöhnliche Zeile

Amtliche 'Dekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

Die Vorsteher derjenigen Gemeinden , in welchen von 1876 bis 1877 Leistungen vorgekommen sind, die sich zur Amt «»
v erg lei . ch un g eignen , werden aufgefordert , eine Berechnung darüber in doppelter Ausfertigung  mit den dazsi ^ g»
hörigen Beweis .Urkunden binnen 10 Tagm hieher einzusenden.

Den 5 . Mai 1877 . K. Oberamt.
_ _ _ Doll.

E a l w. An die OrtsschulbehHrden.
Die Ortsschulbehörden in denjenigen Gemeinden , für deren Arbeitsschulen (Industrieschulen ) nach ihren Verhältnissen im ntch-

sten Jahr eine Staatsunterstützung als nqthmendig anzufehen ist , werden smterr Hinweisung auf den Erlaß des K. Consistorimas
vom 17 . April 1877 ( Consistorial -Amtsbtatt , Rr . 301 , S . L659 ) angewiesen , die Jahresberichte , event . ihre Gesuche um erneuerte
Staatsbeiträge pro 1877/78 unter Benützung der Formulare , welche ihnen heute zugehen, bis I . Juli d . I . . der unterzeichnet»
Stelle zu übergeben.

Calw - -den 4: Mai 1877 . K . gern. Oberamt.
Doll . I . V . Häri g.

Calw.

Vorladung
zur Schuldenliquidation.
In der Gantsache des Jakob W och e le,

Rothgerbers von Calw,  findet die Schul-
denliquidation am-

Mont  a g,  den 23 . Juli l . I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Calw statt , wozu
die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Centralblatt enthaltenen näheren Be¬
stimmungen hiemit vorgeladen werden.

Der Liegenschaftsverkauf findet am
Freitag,  den 20 . Juli d. I .,

Vormittags 9 Uhr.
auf dem Rathhause in Calw statt.

Den 3 . Mai 1877.
F eriens  ach e!

K. Oberamtsgericht.
Schuon.

Zavelstein,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegellschastsverkaus.
In der Gantsache des weiland Jakob

Friedrich Walz,  Fuhrmanns hier kommt
die vorhandene — in den früheren Num-
mern dieses Blattes beschr. — Liegenschaft
im Gesammtanschlag von 1520 — auf
den Grund eines Anbots von 1280 ütL —

Donnerstag , den 17. Mai d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

zum zweiten und letztenmale mit
Ausschluß von Na chg e b oten  auf dem
hiesigen Rathhause im öffentlichen Aufstreich
zum Verkaufe.

Unbekannte Käufer haben sich mit Ver-
mögenszeugnifsen zu versehen.

Calw , den 27 . April 1877.
K. Amtsnotariat.

Teinach.
Müller. _
C . a Iw.

Am Freitag,  den 11 . Mai,
aus den Stadtwaldungen Sulzwald , Herdt«
wald und Zigeunerberg:

270 eichene. 290 buchene u . 520 gemischte
Laubholzwellen , 140 birkene Reisstäng-
lein mit dem Reisach , 50 Nadelreis.
Haufen und 7000 unausbereitete Na«

delholzwellen in 14 Flächenloosen.
. Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr bei

Eichelacker.
Gemeinderath.

Unkerreichenbach.

Gläubiger -Ausruf.
Etwaige Forderungen an den kürzlich

Michael Schäfer,  Flößer und Wittwrr
hier , sind Hei Gefahr der NichtberüLsich-
tigung binnen 8 a g:
von heute an , hier anz -mÄden und ^M, "er¬
weisen.

Den 7 . Mai 1877.
Schultheißenamt.

Scholl .

Sulz , (Dorf)
Oberämts Nagold.

>au-Akkord.
, Zur Erbayung eines neuem Schulhauses mit Hintergebäude sollen «kch-

beschriebene Bauarbeiten ' im Wege der schriftlichen Submission in Akkord gegeben ' Her¬
den und zwar:

I Hauptgebäude:
Grabarbeit .
Maurer , und Stein¬

937 33 4Z . ^ . ' 135 ^ 71

hauerarbeit 8365 tt 59 kt * . 749 „ 07
Gypserarbeit 1150 tt 64 kt
Zimmerarbeit 8465 kt 80 tt . . . 379 „ «4
Schreinerarbeit
Schlosser «u . Schund«

: 3950 tk 82 ,/ 100 „ 6b

arbeit 1416 „ 52 tt . . . 65 „ —
Glaserarbeit . 994 kt 25 tt » 30 „ -
Flaschnerarbeit 560 ,t 78 „
Anstricharbeit 754 tt 06 tt
Gußeisenlieferung . 1778 kt 56 ,»
Hafnerarbeit 31 ,t — tt
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202 „ 64 68  92 ^Pflasterarbeit
Lieferung von As.

phaltröhren rc. 111 „ — „ . . . . 78 , 75 „

Lusttragende Akkordanten werden eingeladen , ihre Angebote — sin Prozenten der

LvschlagSsumme ausgedrückt , — schriftlich und versiegelt , mit bezeichnender Aufschrift,
spätestens bi» v

Psingst -Montag , den 21. Mai d. I ., .Mittags 1 Uhr,
dc chultheißenaurte Sulz portofrei einzureichen.

Um besagte Zeit wird die Eröffnung der Offerte auf dem Rathhause stattfiuben,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Unbekannte Akkordanten haben ihren Offerten Fähigkeit » , und Vermögenszeug.

Visse beizufchließen.
Pläne , Kostenvoranschläge und Bedingungen sind bis zum Tage der AkkordSver«

hiwdlung auf dem Bureau des Unterzeichneten zur Einsicht aufgelegt.
Nagold , den 4 . Mai 1877 . A . A . :

_ _ Oberamts baume ister H.

Calw.  Flößerei -Ordnung betr.
E« kommt häufig vor , daß die hier durchpasfirenden Flöße nicht vorschriftmäßig

-evartnl find , was die Folge hat , daß die Ufer der Güterbesitzer Beschädigungen

Hrl' ivru . Nach der Flößerei -Ordmmg müssen
die Flöße bei einer Länge von 800 Fuß wenigstens mit 4,

bei einer Länge von 800 — 10oO Fuß nut 5,
bei einer Länge von 1000 — 1200 Fuß mit 6

tüchtigen Flößern bemannt sein.
Uebertretungen werden nach dem Polizeistrafgesetz von 1871 , Art . 44 , mit Geld¬

strafe bis zu 50 Thalern oder mit Haft bestraft.
Die Ortsvorsteher der betreffenden Orte werden ersucht , dieß zur Kenntniß der

Mößer zu bringen ..

Wicken- mib
Spörgelfamen,

Klee- «nd Grassame «,
empfiehlt

Emil Georgii.

Am 5 . Mai 1877. Stadtschultheißenamt Schuldt.

Privat - Anzeigen.

Drodvreise
der hiesigen Bäcker;
4 Psd. weiß Brod 60 Psg.

4 Psd. schwarz Brod 54 P sg.
Calw.  /

Waarett-EmpfehLung.
Mein durch neue Sendungen gut assor-

tirte » L"ger in

Rostbalkeu
verschiedener Größe , sowie in

Sensen,
besonders auch in den beliebten gvßstäh»
kernen Sorten.

Eicheln, Mail . und Bregenzer
Wetzsteinen, stählernen gebogenen

Wald-Sägen,
sämmtl . in schöner Auswahl , empfehle hie
Mit zu gefl . Abnahme höflich.

am Markt

Elsäker Stuhltuch uud
Srrttuur von 30 Pfg . an per Elle.

Li ^ns , L L1s.ii-
ütllslt ete . beste Qualität,

gestreift und carrirt
E von 40 Pf . an per Elle,

Bett - «. Kleiderzeuglen,
rohe Tücher etc.

empfiehlt billigst
ü. Lau»

Vorstadt . ^

Alte Dachziegel
verkauft Ehr . Kirchherr.

Von der

Kestilulions - Schwärze
der oder » Apotheke Rottweit

dem vortrefflichsten Mittel um abge¬
tragenen Kleider - und Möbelstoffe , ohne
sie zu zertrennen , durch einfaches
Bürsten mit dieser Flüssigkeit wie neu
herzustellen , hält in Flaschen zu 70 L
und L die Niederlage für Merk¬
lingen , Weil d. Stadt und Calw.

rs . Apotheker
in Merklingen

Ml 's ILisr§g.rtsii
in Stuttgart

ladet znm Besuche sreundlichstein.

Für Biehbesitzer!
Zu Verficherungsabschlüssen für alle

Thiergattungen bei festen , billigen Prä»
mien ( ohne jeden Nach , oder Zuschuß ) em-
pfiehlt sich der Vertreter der Sächsischen
Viehoerficherungs -Bank in Dresden

Joh Mattes
in Calw.

LHllittgsgtsach.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
Wilhelm Stickel.
Küfer und Kübler.

Mr Metzger!
n Hau - und Wie¬

genblöcke von Hainbuchenholz zusammenge¬
setzt in allen Größen sind fortwährend zu
haben.

Auch kann daselbst eine Parthie Hain-
buchenhoh zu Kämmen tauglich . abgegeben
werden bei

Christian Olpp,  Reuenbürg.

uuä ksru Ouano,
letzterer namentlich für Hopfen sehr geeig-
net empfiehlt

_ Lmil Ssorzii.

ödsrarLtsLrLt
empfiehlt sich als

Arzt, Wundarzt L Geburtshelfer,
Wohnung bei Hrn Hutfabrikant Schill
auf dem Marktplatz.

Calw , den 8o . April . 877 . _ _
Auf bevorstehenden Jahrmarkt mache

ich auf eine Parthie

billiger Zize,
Modestoffe,

/von 12  kr . an , sowie 0/4  breite

Sommerbukskins^
von 1 « . 3V kr . an aufmerksam.

_ Li » U » r « l 88 .

Empfehlung.
Copallack, Weingeistlack, Lein¬
ölfirniß. Terpentinöl, altes
Leinöl uud Farben in Oel
abgerieben

empfiehlt zu billigen Preisen
Ci Serva,  Ledergaffe.
Ebersbuh!

Z « verkaufen.
50 Centner Heu und Oehmd , gut heim¬

gebracht.
_Daniel Lutz.

Ein heizbares

Zimmer,
mit oder ohne Bett , hat sogleich zu ver«
miethen Ernst Häberle.

Ein gutes großes

Kmderwägele
hat zu verkaufen

Bäcker Heugle.

^7- - «s -̂ sgieng vonZavel»
DrrlürrllD în m» Cal«
^ - llllll ^ eine filberne

Uhr mit goldener Kette.
Der betreffende Finder erhält
eine gute Belohnung.

Abzugeben bei
Stadtwachtmeister Schaaf.

Z » vEietkru.
Ein freundliche «, möblirtes Zimmer l«

der Bahnhofstraße ist sogleich zu vermiethen»
wo ? sagt die chxped. d . Bl.
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Gin achtes

Hattist- Aacktuck»
Mit eingesticktem Namens-Zeichen
ging am Samstag Abend verloren
und woNe vom Finder gegen
Belohnung abgegeben werden bei

der Expedition d. Bl.
Calw.

Für sofort ein jüngeres Mädchen zu
-zwei Kindern. Ebendaselbst für später,
aber noch möglichst vor Jakobi eine starke

, die im Kochen schon etwa» er-
fahren ist. Zu erfragen m der Expedition
d. Blattes.

a l w.

Drackkatt«»,
beste Qualität,  in großer Auswahl,
empfiehlt unter Zusicherung billigst gestell-
ter Preise

Carl Schramm 'S Witwe.

6 .

Nächsten Montag,  den 14. Mai,
verkauft 9 Stück reine

Milchschweine
Reuthlinger,  Bäcker.

Standesamt Calw.
Bom 2g. Sprit bis 6. Mai 1877.

Geborene.
29. April . Catharine Auguste, Tochter des Fried¬

rich Kaag, Heiners dahier.
29. , Emilie Loursc, Tochter der Anna Maria

Schneider, ledig dahier.
29 . » Paul Emil, Sohn des Gottl . Heinrich

Morofs, Restaurateur« dahier.
Getraute.

3. Mai . Bernhardt Ludwig Hiller < Bierbrauer

und Schiffwirth und Friederike SchH»
ning hier.
Markus Sichele, Schuhmacher von Decke» »

pfronn û dJustine Frieder. Springer hier»
30. April. Catharine ged. Vannecker, Witwe de»

Joh ». Schroth , Metzger« dahier, 71
Jahre alt.

3 . Mai , Sophie Wilhelminc geb. Mörsch, Ehe»
frau des Heinrich Dreriamm, Luchbiu»
der« dahier, 50 Jahre alt.

1 . , Catharine Auguste, Tochter de» Friedrich
Karg, Heizers dahier, 5 Tage alt.

Frankfurter GoldkurS
do« 4. Mai 1877.

Hollilnd. 10 fl..Stücke -1 16 65 S
Dukaten . 9 53 —58
20-FrancS-Stücke . 16 26 —30
Engl . Sovereigns , 20 35 - 40
Ruff. Imperiale « » 16 72 —77
Dollars in Gold . 4 17—20

Reichsbank-Diskonto 4"/„ G.
GoldkurS der k Staatskasse «»

Verwaltung
vo» 1. Mai 1877.

20-zrankenstücke 18 24 L

(Eingrscndet .) In Nro . 49 dieses Blatte » ist die Frage an¬
geregt , ob nicht Heuer wieder der Torfstich bei Würgbach , im Staats-
»ald Weckenhardt , durch die Forstoerwaltung werde in Betrieb gesetzt
werden , eine Maßregel , welche nach Ansicht des Fragerö für die Forst¬
verwaltung wie für die Consumenten gleich vortheilhaft und deßwegen
wüaschenswerth wäre . Auch ist in jenem Artikel die Hoffnung aus
gesprochen , es wrrbe dann mög ' d: m

Torfstich zu beschäftigen , wenigstens auf diesen zu verweisen und so
dem Bettel in Etwas Einhalt zu thun.

Hierauf möge folgendes zur Antwort dienen:
Im Jahr 1875 sind im Weckrnhardt 9l0 Tausend Torfstegel

gestochen worden und es war für 1876 der Stich von 1 Million
Stück in Aussicht genommen . Die Ausführung sch-iterle indessen an
den geforderten ganz unoerhältntßmäßig hohen Löhnen , auch hatten
Versuche , von weiter her » z. B von Ichusftn - ird , Arbnter zu be
kommen , keinen Erfolg . Die kanm zu d-w iltig -nüeu Hstzhieve im
«origen Jahr , veranlaßt durch massenhaft angefall -ne W - id- und
Schnecwürfe , waren dir Ursache des Aröritermanzeln -and o-r »am t
zusammenhängenden Lohnsteigerung.

Wenn es nun kür Heuer möalrck wird , unter günstiqeren Ver¬
hältnissen den Bet -reo w e.--r aufzun.hmen , so oa s nw o:r Frrge
stiller in Nro . 49 beruhiaen — aucy für oen »sau oaß geraoc ai « r / — vauon,  2 . Mui . Lctztr» Sonnrng l--uch j. tzt u.ibr»
Diele aroeitolose Lenke sich zun Torfstichen eugagi ea li-ßra. Oer,kannte -, Umwänden im Baynhokmagaziu oaarrr Feuer suo . Solches
Lkkordan» wird es wohl eh-r rn seinem Geschmack und Nasen staden, i l nie seinem reichen Waarenmaaue —- « u Aa -' nazm - -»er masfioen

Pferdebahn am Paulinmberg kurfiren zu taffen . um so auch diese*
Borstadt die vielfach gewünschte Verbindung mit der Stadt , sowie
nach Berg und Cannstatt zu gewähren . Der Omnibus soll sehr
schön eingerichtet und mit bequem zu ersteigendem Imperial versehen sein.

— Rottenburg,  2 Mai . Zu Anfang vorigen Monats begeg¬
neten sich zwei hiesige Bürger und Familienväter in der Nähe der
Stadt , wo ; s zwischen ihnen zu n' ns ' g-n Sch ' äze >'e' ' n kgm « eie
Jahren dauerte zwischen beiden ein Groll in Folge Eifersucht . Der
Eine schlug mit dem Pickel aus den Ändern las und brachte ihm a«
Kopfe Verwundungen bei. Nachdem sie nun handgemem geworden
waren , suchte der Angegriffene sich dadurch des Angreifer » zu erwehren,
daß er ihm Mfsemich - in die Brust und den Arm beibrachre Beide
bedurften der ärztlichen Behandlung . und nachdem nun die Sache zu
Händen des Gerichts qetom n -n i >t , so wird die etwas oeilkate Affarre
an die große Glocke gehängt , io daß da « Endresultat beiderseits recht
unangenehm werden dürfte.

— Bom schwarzen  Gral , 2 . Mu , schre-ot man dem , O A " :
Gest -rn hat sich M Urtu , nei »,n -m Hihze >r«s hießen ein sch ecklicher
Unfall ereignet . Em junger M - ii  h ruo eien nu n Böller , als sich
derselbe entzündete und ihm der eiserne Ladstock m die Bmi 't drang,
w saß er nah .oentgeu Stn .iüen -tncd,

mit ihm bekannten , zuoenämgen und der Sache lunüigen Leuten za
arbeiten , als mit unzuverlässigen Dilettanten . Die ersteren sind ihm
sicher , bei den andern aber wird es fraglich sein , ob und auf wie
lange sie ihren früheren bösen Jewohnheiten werdm entsagen können,
und ob sie es nicht vortheilhafter finden , möglichst bald wieder aus
dem mwirthlichen Mckenhardr . zu verduften . . . . . . - r

Die Telegraphenstation Tein ach ist vom 1. Mai an bis auf Weiteres
«n Wochentagen von 9 —12 Uhr und von 2 —7 U?r , an Sonntagen von
8 —9 Uhr und von 2 —5 Uhr wieder eröffnet.

Von der evangel. Oberschulbehörde wurde am 4 . Mai die Schulstclle in
Effcingen, Bez. Altenstaig, dem Schulmeister Salmon -MoS in Aichhalden,

^Lez . Halw, übertragen.Wildbad,  2 . Mai . Gestern nt dem Beginn der Saison
feierte Kapellmeister Kühner , welcher sich durch Hebung unserer Bad¬
musik bedeutende Verdienste erworben hat . sein 5 >chähriges Aünstlerju-
biläu « . Der König ehrte den Jubilar durch Verleihung des Fried«
richsordens , welchen Geh . Hofrath Dr v Renz dem eiben am Musik¬
pavillon unter ehrender Ansprache überreichte Nach derselben brachten
die Honoratioren Wildbads ihre Glückwünsche dar . Kapellmeister
Kühner dankte freudig erregt und schloß mit einem Hoch auf den
König , worauf die Kapelle die Königshymne anstim n c. Auch von
auswärts , von hohen und höchsten Herrschaften » wurde dem Jubilar
durch Glückwunschtelegramme vielseitige Anerkennung zu Theil . —
Der Gemeinderath entschloß sich wieder , die Hauptstraße der Enz ent¬
lang wenn auch nur mit kleinen Akazienbäumchen zu zieren . Als
Grund der Entfernung der großen schattengebenden Bäume erfährt man.
daß die Wurzeln derselben die Mauerrandsteine etwas hmausgedrückt
haben sollen . Ein Sachverständiger versicherte , daß diesem Uebelstande
auch ohne Abhauen de«' prächtigen Bäume ans einfache und billige
Weise hätte abgeholfen werden können . ^

— Stuttgart.  Wir erfahren , daß die Pserdeeisenbahn -Gesell
Schaft beabsichtigt , von Mitte Mai an jede halbe Stunde zwischen
Stuttgart und Heslach einen Straßen Omnibus mit Anschluß an die

nfassaugsmanern — ooustäuoig ein Raun o-c Flamnen gew -norn.
Da der Hanptwaarenvorrath vorwiegend ans brennbaren Stoffen , wir
Oll rc . bestaub , so war an eine Rettung nicht zu denken O -r Scha¬
de, ist ein sehr namhafter und soll sich aas etwa 100009 -« belaufen.

München,  1 . Mai . Gestern Abend wurden von einer grö¬
ßeren Anzahl Rekruten an « «-m Stadtbezirke München nach Schluff
des Mü 'tärersatzqeschäslcS grooe Ausschreitungen oerüvt . Lärmend
und schreiend rotteten sich 200 Bursche zusammen , warfen mit Stei¬
nen , setzten der energisch einschretteuden Gendarmerie zum Theil hef¬
tigen Widerstand entgegen , msnltirten einige Laoenbesttzer , zogen nach
dem Marienp ' atze und wurden erst unter Mitwirkung der Mann,hast
der Hanotwache zur Ordnung gebracht.

— München.  3 . Mai . Gestern Abends entgleisten aanz in der
Nähe des Münchener Bahnhof « ( unter dem Standbild der Baoaria)
in Folge eine « Ächsenbruchs von einem aus Süden kommenden Bahn¬
zug , die hinter der Lokomotive etngereihten Pack - und aucy einige Per¬
sonenwagen . während glücklicherweise die Maschine sich lasnß und eine
Strecke allein writersuhr . Personen wurden bei dem Unfall nicht
verletzt , aber da die Gepäckwagen große Massen von Eiern aus Ita¬
lien und Milch vom G -blrge geladen harten , so zeigt die Stelle heute
ein sehr farbenbuntes Bild.

— Berlin,  2 . Mai . Das Befinden des Abgeordneten Dr . Löwe
ist ein zufriedenstellendes . Die Verletzung besteht » wie die » Post*
heule miltheilt , in einem Bruch des linken Unterarms , dicht a«
Ellenbogen.

— Berlin,  3 . Mai . In hiesigen militärischen Kreisen w rd die
Frage erörtert , ob es nicht angebracht sei, eigene Schlächtereien zu er«
richten , und zwar nach dem Muster einer solchen, welche , n der aller»

-limesten Zeit m Wesel für oas 56 . Infanterie -Regiment e. öffnet
worden ist . In einer Baracke außerhalb der Stadt sind alle Einrtch»
tuiigen getroffen , welche znm Betriebt einer so großen Schlächterei
erforderlich sind . Das Gewerbe selbst üben Soldaten , welche da»
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dtlichterarwerk erlirnt Wen . ,) Da « Regiment kaust den Bedarf
Riech«»-. «md^ Lwetnm f̂etdft ein «nh hat WWdG ^«Md

' Ôatthstte' asMOkr^ ÄrWet . Auch hier wird, tze* 'uNS'qmttzMhhii
»O»ird, . ^ rrmMMlü ^kK-rstr̂ LrU, .§jnß- de, M̂deregstgsnter einen
;4h«lui,ea Besuch machen» der,,penn er sich hevahrt, qicht vereiuzelt,

Bleiben soll.
— Berlin » 3. ' Mai . Die^Session de« RffchsjageS. ist .heute

Ahend hälb 8 Uhr, stührr also, al« ursprünglich erwartet, geschlossen
„worden. Wir immer, wurden die letzten Sitzungen benützt, um Sa-

chm formaler Natur zw erledigen und solche zum Abschluß bringen,
welche zur 3, «Äsung fkT ^ « en. Sine besondere ASshtzfitzp^g -« ar
uur nvthig,. pell Huche dir am Tage die 1. und 2 !Lesung
pasfirt hatten, defWiv gnzonehmen-warm. Dazu gehörte der Gesetz-
eutwurs übrr die Eisenbahn von Trterchen bi« zur Saarbahn , -Ferner
derDachtrag zum Stal/woiin bstHertheilung der Matrikukarbeiträge
sauf Wrtttmbrrg üMLWl H7 «festzestellt,und die Mittel ^ütw
Paviatimt '.bewilligt «erben. Di » Besetzung vr̂ letzteren rrMgk Mr
provisoriscĥ doch erSstand darüber einigt Debatteweil mant sner,
vevew.-ny »ykr<8ischrn̂ Vzsetzungvyqrhrugrn will. Der Gesetzentwurf,
betreffend den Zeugnißzwapg. wurde in 3. Lesung von v. Grävenztz
(Obertribtztzalrath-D . R^ ch-p.) bekämpft, gegen die EtimmeNj,̂ er
konsero. Fraktionen aber definitiv angenommen. Daß die Regierung

„Zustimmen, wird, ist freilich wenig,wahrschsitzlich. — Das Patentge-
,,.letz chuM nach sshr kurzer DebatteMch etlichen redaktionellen Aen-
,, derzzpgen hefinitip anaenommen.

— Bersin , 4 . Mai . Die Räume deS SstkchStagS werden Ende

des Monats wiede^ ,belebt ', werden , da , im größten Fraktionszimmer
.die iPMkrnlversammlzmg,de » HereioS zur Rettung Schiffbrüchiger

,, gehalten werden wird ; man wird zugleich bei Spandau großartige
. Versuche mit Retkyngsappargten anftellen . Der Kronprinz , dessen

. Anwesenheit man erhofft , ist Protektor des Vereins . — Dir Reichs¬
schuldenverwaltung setzt auf die Entdeckung der Verfertiger falscher
50 , 20 und 5 -Markscheine eine Belohnung bis zu 5000 ^ aus.
— Zwei japanische Arbeiter treffen nach der Post , in nächster Zeit

auf Veranlassung des HandclsministcrS hier ein , um die kunftindu-
striellkn Kreise mit der Broncesabrikalion und Emaillirung in ihrer
heimischen Weise vertraut zu machen.

— Düsseldorf.  Eine unlängst im Regierungsbezirk Düsseldorf
erfolgte Feststellung des Verdachts der Rinderpest an einem aus den
Prooipzen Preußen , Posen und Schlesien zusammengebrachten Trans¬
porte läßtvach  der » Germania * eine neue Einschleppung der Seuche
über die russische Grenze und weitere Verbreitung durch unreellen
Viehhandel befürchten.

— Wien.  Im letzten Viertel des abgelaufenen Jahres wurden zu
Wien 1209 Pferde , d. h. 521 Pferde mehr als im vorangegangenen
Quartal von 1876 und 71 Stück mehr als im gleichen Quartal
von 1875 geschlachtet . Als Ursachen der Vermehrung der Pferde¬
schlächtereien werden bezeichnet : Der Rückgang der Pferdepreise und
die vermehrten Nachfragen nach Pferdefleisch und Würsten aus solchem.

Die Preise stellen sich per Vs Kilogr . vorderes auf 10 — 14 kr., hin.

teres auf 12 — 16 kr., Lungen - und Rostbraten 14 — 18kr . ; V^ Ki-
lozr . rohes Fett 28 — 56zlc ., ausgelassenes 18 — 36 kr., Dchweifhaare
per Schweif 40 — 70 kr. » Knochen per 50 Kilogr . 1 fl . 50 kr. bis
1 fl . 75 kr., Pferdehäute per Paar 8 — 12  fl.

Asien . Nach einem Brief der Times aus Sanghai vom 15 . März
wäthet im Norden China ' s eine entsetzliche Hungersnoth , die sich von
der indischen dadurch unterscheidet , daß von Setten der Regierung so
gut wie nichts zur Linderung des Unglückes geschieht . Tausende
sterben den Hungertod , hauptsächlich im äußersten Norden von
Kiangsu , in Shantung , Pechili und Shanse . Die Berichte der
protestantischen Missionäre ( diese vertheilen die von ausländischen Ge¬
meinden zusammengebrachten Gaben ) schildern vor allem in Shantung
die Noth als das denkbar schrecklichste Schauspiel , heroorgerufen durch
die Dürre des vorigen Sommers . Die Leute nähren sich theilweise
von Blättern und Stengeln , Tausende aber haben nicht einmal das
und sterben , nachdem sie ihre Kleider und Kinder verkauft haben . Viele
kriechen, nachdem sie keine Kleider mehr besitzen,  in unterirdischen
Gruben zusammen . In der östlichen Vorstaä von Chinchon sind 4
solche Gruben . Ein Drittel der 240 Flüchtlinge war nach 6 Wochen
todt;  um den Platz eines Umgekommenen streiten sich die Lebenden.
AuS Dörfern von 500 Familien werden 300 Fälle von Hungertod
gemeldet . Allen diesen Schrecknissen gegenüber hat die chinesische Re¬
gierung nichts gethan , als die jämmerliche Summe von etwa 14,000 Pf.
auf die Gesammthrit der 8 leidende » Distrikte anzuweisen . Die
Leute erhalten aus diese Weise täglich etwa l/ ^ Penny.

Selcherd« . Sultan ln den Krieg^ziehr» wolle: ' Mit dieser Fahne
"ürd» »ds tirieg der TUrken einlMaub6AkrieazM »r. Muhapiedrner

M -Änfsen
Propheten Ahne Dar urspMgrich nn DhmvorbaNg'

Dom Kriege.
Man  hört imm er von der Fa hne des Propheten,  mit

Äed-'ckrwn, Druck unr ' vertag von L . Oe " ' ch lüg er

alS .KrirgSfahne mit , jhqmst die Wg,bjistn sich(jknmer erMerlttMöch.
ten,' daß sie für Allah ^und, den, Propheten Kröpften . Natürliche ist
die Fahne schon oft erneuerf.worden.

Ai s cheneff,  2 . Mai . ÄWrllS 'Meldung de« Oberbefehls¬
habers . Wir setzen unfern Vormarsch ungehindert fort . Die Ein¬
wohner bezeugen uns Sympathie . Die Türken bleiben unthäkig ge¬
genüber unfern Truppen , welche die Küftenpunkte an der unteren Donau
besetzten. Soviel als jetzt bekannt, treffen die Türken nirgends Vor¬
bereitungen zu einem Donauübergang.

' 'Ss . Petersburg,  4r Mai . Der »Agroye Russe* zufolge wäre
die Pforte von der?Absicht, alle Russen aus der Türkei auSzuwefsen,
zurückgekommen, und wolle sich nur Vorbehalten,, die Ausweisungsmaß-
regkl gsgen die Begünstiger >« on Ruhestörungen und ander« jikyh-fchligr
in Anwendung zu bringen.

Jassy,  4 . Mai Seit heute Nachts hat der Durchmarsch
russischer Truppen auffallende Dimensionen angenommen . Nach er-
folgten , Aufmärsche an der Donau werden dir Reserven mit der Eisen¬
bahn befördert und längs derselben ihre Kantonnements erhalten . ' Für
Jassy ist eine Garnison von 15000 Mann bestimmt . Der Donau-
Übergang soll erst nach vollendetem Aufmärsche und Heranziehung der
Reservekorps versucht werden . Russische Offiziere versichern , daß die
Demonstrationen zum Uebergange an 14 ( ? ) Punkten der Donau und
schwerlich vor Ende Mai stattfinden werden.

' Bukarest,  3 . Mai . Heute gegen 10 Uhr Vormittags wurde
zwischen den russischen Batterien bei Braila und drei türkischen Moni¬
tors das Feuer eröffnet . Die Türken bombardirten die Stadt , wäh¬
rend die Monitors sich derselben näherten , wurden jedoch gegen Mittag
gezwungen , sich vor dem russischen Feuer zurückzuziehen . Wie viel
Einwohner grtödtet und wie viel Häuser in Brand geschossen sind,
ist zur Zeit noch unbekannt.

Bukarest,  3 . Mai . ( Kammer .) Auf eine Interpellation
anläßlich der Beschießung Braiia ' S antwortet Cogaliceanu : Die Rus¬
sen begannen , die Türken erwiderten das Feuer . Fünf Bomben fielen
zufällig nach Braila , zwei auf das PräfrktcnhauS . Kein Menschen¬
leben fiel zum Opfer ; nur ein Haus ist zerstört . Das Ereigniß ist
bedauerlich , war aber türkischerseits nicht beabsichtigt . Der Minister
bemerkt , er habe sich jedem Begehr der Unabhängigkeitserklärung Ru¬
mäniens widersetzt . Das Land betrachte sich nicht als im Kriege mit
der Türkei befindlich.

London, 5.  Mai . Morningpost schreibt : Die Regierung be¬
schloß, angesichts etwaiger Eventualitäten im Orient möglichst schleu¬
nig alle kleineren Thurmschiffe mit Mannschaften zu versehen . Times
veröffentlicht eine Liste der Truppen , welche , falls die Ereignisse eS
erheischten , unverzüglich nach Malta eingeschifft werden sollen . Die
Liste umfaßt 7 Kavallerieregimenter , 4 Arrillericdrigckdin , ZN KLan-
terttbataillone.

Paris,  3 . Mai . Die ottomanische Regierung läßt bekannt
machen , daß sich in Konstantinopel eine Fremdenlegion , bilden wird.
Den Offizieren fremder Länder , welche schon früher um die Zulass¬
ung in die Armeen des Sultans eingekommen sind , und welche in diese
Legion ausgenommen zu werden wünschen , wird binnen Kurzem Näheres
mitgetheilt werden.

— Wien,  2 . Mai . Das „ Tageblatt * meldet : Serbien schloß

gestern mit einem Pariser Konsortium ein Anlehen von 12 Millionen
Franks ab . In ' Belgrad glauben gut unterrichtete Kreise , Serbien
werde im Juni in Aktion treten.

— Wien,  5 . Mai . Eine Privatdepesche meldet einen großen

Sieg der Russen vor Kars . Die Türken leugnen denselben . An die
Zermrung von Kar « wird jedoch geglaubt . — Aus Konstant  ino-
pel.  den 5 . Mai : Der Blokadezustand des schwarzen Meers wird
amtlich angekündigt . Er beginnt am 5 . Mai . Die in der Türkei
lebenden Rumänen sind zufolge des Abbruchs der Beziehungen unter
türkischen Schutz gestellt . — Aus Galatz : An der Pruthmündung
fand gestern zwischen türkischen Monitors und den russischen Batterie»
ein lebh after Geschützkampf statt . Die Beschießung Tultschas steht  bevor.

Vermischtes.
Wie Tod und Leben und Lebenlassen wunderlich durcheinander

spielen , sah man kürzlich hier . Einem Gastwirth war sein Kind ge»
storben und er bat den Pfarrer um Beerdigung und Leichenrede . Er
war untröstlich, - löste aber zugleich einen Tanzschein ifür die Oster«
Feiertage ; denn , das verlangte das Geschäft.

IN ÄlllL . Aieza ei« Anlage: „« eaeeakaazeiger sär Sa» KSiigreiSt Martkeiaierg, Kr», s«.
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